Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1358 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hauser (Bad Godesberg), Rösing, 
Dr. Kliesing (Honnef), Dr, Frerichs und Genossen 


betr. Ergebnisse des „Expertenkolloquiums Bundes- 
bauten Bonn" im September 1970 


Nachdem im September 1970 das von der Bundesregierung in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Bonn berufene „Expertenkollo- 
quium Bundesbauten Bonn“ abgeschlossen wurde und inzwi- 
schen zur Integration der Bundeseinrichtungen in die Stadt Bonn 
sich in 46 Punkten vorläufig geäußert hat, fragen wir die Bun- 
desregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, an der von den Sachverstän- 
digen geforderten sofortigen nochmaligen Überprüfung der 
Planungskonzeption für die Nord-Süd-Fahrt (Punkt 33 der 
Sachverständigenthesen) mitzuwirken? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, sich an den erforderlichen 
Mehrkosten einer Tieferlegung der Bundesbahn im gleichen 
Verhältnis zu beteiligen, wie dies vertraglich für die Durch- 
führung des „Projektes 77“ {Gleichlage) vereinbart ist, falls 
die von den Sachverständigen geforderte Kosten-Nutzen- 
Rechnung zum Thema Tief- oder Gleichlage der Bundesbahn 
(Punkt 26) wesentliche neue Argumente für die Tieflage 
ergeben sollte? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, die von den Sachverständi- 
gen empfohlene Konzentration aller Bundesministerien mit 
Ausnahme des Verteidigungsministeriums beiderseits des 
Rheins im Gebiet der in Bau befindlichen Südbrücke (Punkte 
35 bis 39) langfristig vorzusehen? 

4. Wie steht die Bundesregierung zu dem von den Sachver- 
ständigen empfohlenen Bau einer vierten Rheinbrücke, vor- 
nehmlich für Fußgänger (Punkt 38)? 

5. Hält die Bundesregierung die von den Sachverständigen 
vorgeschlagene Einrichtung einer besonderen Planungsin- 
stitution (Punkt 40) durch bundesrechtliche Regelung oder 
durch ein Verwaltungsabkommen zwischen Bund, Land 
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Nordrhein-Westfalen, Stadt Bonn und ggf. Land Rheinland- 
Pfalz für notwendig oder erstrebenswert und für verfas- 
sungsrechtlich und politisch realisierbar? 

6. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung zu einer 
von den Sachverständigen geforderten (Punkt 43), auf das 
Stadtentwicklungsmodell abgestimmten koordinierten Bo- 
denvorratspolitik von Bund, Land und Stadt, in deren Rah- 
men nicht nur die für die Bauten der öffentlichen Hand er- 
forderlichen Flächen, sondern auch solche für Folgeeinrich- 
tungen des Bundes, für den Wohnungsbau und für Erho- 
lungsflächen Berücksichtigung finden müßten? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, entsprechend der Forderung 
der Sachverständigen (Punkt 45) mit dem Bauwettbewerb 
für das Bundeskanzleramt unmittelbar für alle Bundesein- 
richtungen im Bereich zwischen Bonn und Bad Godesberg 
sowie im Süden von Beuel einen städtebaulichen Ideen- 
wettbewerb durchzuführen? 

8. Ist die Bundesregierung insbesondere bereit, auf die nach 
Meinung der Sachverständigen sehr bedenkliche aberma- 
lige Vorabplanung und Durchführung einer die Gesamtent- 
wicklung entscheidend einengenden Einzelmaßnahme, näm- 
lich des Bundeskanzleramtes, zu verzichten, den Neubau 
des Bundeskanzleramtes vielmehr im Rahmen einer städte- 
baulichen Gesamtkonzeption durchzuführen und dabei den 
vorgesehenen Standort in Frage stellen zu lassen? 

9. Welche Folgerungen gedenkt die Bundesregierung aus den 
Forderungen der Sachverständigen zur Finanzausstattung 
der Bundeshauptstadt (Punkte 41 und 42) zu ziehen? 

10. Ist die Bundesregierung bereit, über die bisherigen Rege- 
lungen hinaus besondere Finanzierungsmittel einzusetzen, 
eventuell zur Bewirtschaftung durch die unter Frage 5 
genannte besondere Planungsinstitution? 


Bonn, den 3. November 1970 


Unterschriften nebenstehend 
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Hauser (Bad Godesberg) 
Rösing 

Dr. Kliesing (Honnef) 
Dr. Frerichs 
Dr, Bach 
Dr. Böhme 
van Delden 
Engelsberger 

Franke (Osnabrück) 
Dr. Gatzen 
Dr. Giulini 
Dr, Hammans 
Katzer 
Dr. Klepsch 
Leicht 
Lensing 

Dr. Müller-Hermann 
Pieroth 
Rasner 
Rawe 

Rommerskirchen 

Ruf 

Schmitt (Lockweiler) 
Solke 

Springorum 
Frau Stommel 
Dr. Unland 
Vehar 

Baron von Wrangel 
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